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Erasmus Madrid 2025/26 

 

Vorbereitung 

Zur Vorbereitung habe ich zuallererst einen 
Spanischkurs zur Au8rischung meines Schulspanischs 
belegt. Außerdem habe ich mich regelmäßig mit einer 
Freundin zum spanisch üben getro8en. Der nächste 
Schritt war die Wohnungssuche. Hier habe ich mich 
frühzeitig über eine Plattform für Kurzzeitvermietung 
gekümmert und ein Zimmer in einer großen WG 
gefunden. 

 

An- und Abreise 

Angereist bin ich dann mit dem Flugzeug und habe 
bevor das Semester begann, noch etwas die Stadt 
kennengelernt. Ich habe es als vorteilhaft empfunden 
mich ein paar Tage einzuleben bevor der Unialltag los 
ging. 

Die Abreise habe ich zunächst nicht gebucht, sondern 
erst circa einen Monat vor der tatsächlichen Abreise. 
Hier habe ich mich für den Zug entschieden. Dabei bin 
ich erst nach Barcelona, dann nach Paris und 
schließlich nach Frankfurt beziehungsweise Darmstadt 
gefahren. Ich habe auf dem Weg einen Tag in Paris 
verbracht und die Zugreise als insgesamt sehr 
angenehm und als gute Alternative empfunden. Der 
einzige Nachteil ist der etwas höhere Preis und der 
höhere Zeitaufwand. 

 



 2 

Die ersten Tage 

Zu Beginn war vor allem das Studium und die Universität 
überfordernd, da sowohl Organisation als auch 
Unterricht komplett auf Spanisch ablief. Nach den 
ersten beiden Wochen war jedoch das meiste geklärt 
und der Unterricht ging ganz normal los. 

Andere Erasmusstudenten kennenzulernen war kein 
Problem. Besonders in Madrid gibt es jede Menge 
Austauschstudenten und Angebote für Internationals. 
So sind vor allem die ersten Tage geprägt von Smalltalk, 
sehr sehr viele neue Menschen kennenlernen und in 
Bars und auf Veranstaltungen gehen. 

 

Studium 

Das Studium in Madrid habe ich als sehr anders als in 
Darmstadt empfunden. Es war deutlich schulischer 
aber dadurch auch persönlicher. Alle Kurse haben in 
Klassengrößen stattgefunden und die Professoren 
kannten alle Namen. Das hat seine Vor- und Nachteile, 
ich bin aber froh ein Semester auch mal auf eine andere 
Art studiert zu haben. Das Studium selbst war würde ich 
sagen kreativer und freier. Grafisch habe ich mich mit 
meinen Fähigkeiten sehr unterlegen gefühlt, dafür hatte 
ich das Gefühl konstruktiv ein besseres Verständnis zu 
haben. Was auch gesagt werden muss ist, dass 
teilweise ein hohes Arbeitspensum erwartet wird und 
die Benotung sehr streng abläuft. Wer also gute Noten 
und wenig Aufwand haben möchte, sollte an eine 
andere Uni für sein Erasmussemester gehen.  
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Die Stadt 

Die Stadt als solche habe ich zu Beginn als sehr schnell 
und viel wahrgenommen. Es ist eine Millionenstadt und 
das merkt man auch. Ich habe allerdings die 
Möglichkeiten, die das mit sich bringt, sehr genossen. 
Ich habe viele Cafés und verschiedenste Restaurants 
und Bars ausprobiert. Was Nachtleben angeht, ist auch 
für jeden was dabei, auch wenn Clubs etwas teurer sind 
als in Darmstadt. Die Stadt ist sehr eng bebaut hat aber 
einige sehr schöne und große Parks, welche ich oft 
besucht habe. Außerdem bietet Madrid sich ideal an, 
um Spanien kennenzulernen. Aufgrund der zentralen 
Lage ist der Großteil Spaniens gut erreichbar. So habe 
ich etwas längere Trips nach Malaga, Granada, 
Valencia, aber auch Marrakesch in Marokko 
unternommen. Auch Tagesausflugsziele gibt es einige. 
Beispielsweise Toledo, Segovia, oder das nahegelegene 
Gebirge für Wanderausflüge. Schnellzüge sind auch 
recht günstig, vor allem wenn man rechtzeitig bucht. 

 

Finanzierung 

Finanziert habe ich mir das Erasmussemester natürlich 
zum einen durch das Erasmusstipendium, zum anderen 
aber auch durch vorher erspartes Geld was auch auf 
jeden Fall notwendig war. 

 

Fazit 

Insgesamt bin ich sehr froh die Erfahrung eines 
Erasmussemesters gemacht zu haben. Zum einen sind 
die Menschen aus den verschiedensten Ländern, 
welche ich kennengelernt habe, eine echte 
Bereicherung für mein Leben. Auch fachlich war es 
super interessant den Lehrstil in einem anderen Land 
kennenzulernen. Das Einzige, was ich rückblickend 
anders gemacht hätte, wäre eventuell etwas besser 
Spanisch zu lernen, das hätte einiges vereinfacht. 

Insgesamt: 100% Weiterempfehlung!!! 


